
Als größte Bildungseinrichtung im Oldenburger Münsterland historisch und regional verankert ist die Universität 
Vechta heute international und zukunftsorientiert ausgerichtet: Rund 3.500 Studierende und mehr als 500 Be-
schäftigte forschen, lehren, arbeiten und studieren an der modernen Campusuniversität im Herzen Niedersach-
sens. 

In der Fakultät II ist im Studienfach Sportwissenschaft zum 01.11.2026 eine Stelle zu besetzen als 

Lehrkraft für besondere Aufgaben (LfbA) 
Entgeltgruppe 13 TV-L, Teilzeit 75% 

Die Stelle ist zunächst befristet bis zum 30.09.2027.  

Ihre Aufgaben 
 Lehre im Teilstudiengang BA CS Sportwissen-

schaft (13,5 LVS). Diese umfasst insbesondere
die Ausbildung in den Individualsportarten Tur-
nen und Schwimmen.

 Beteiligung an der Weiterentwicklung des Studi-
enfachs.

 Betreuung von Abschlussarbeiten
 Verwaltungsaufgaben

Ihr Profil 
 Abgeschlossenes sportwissenschaftliches Hoch-

schulstudium (Master, Diplom, Staatsexamen)
 Pädagogisch-didaktische Eignung
 Offenheit für aktuelle sportwissenschaftliche Eig-

nung
 Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit im

Lehrteam und im Kontakt zur Verwaltung

Wir bieten Ihnen 
 eine anspruchsvolle, vielseitige und interessante

Tätigkeit im öffentlichen Dienst,
 attraktive, flexible Arbeitsbedingungen zur Ver-

einbarkeit von familiären Aufgaben und berufli-
chen Verpflichtungen,

 ein engagiertes Team, in das Sie Ihre Vorstellun-
gen einbringen können,

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Prof. Dr. Gerd 
Thienes zur Verfügung (E-Mail: gerd.thienes@uni-
vechta.de). 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit Lebenslauf und 
Zeugnissen per E-Mail (zusammengefasst in einer 
einzelnen PDF-Datei) unter Angabe der Kennziffer 
26/33/Sport bis zum 14.09.2026 an: 

Präsidium der Universität Vechta 
bewerbung@uni-vechta.de 

Die Universität Vechta schätzt und fördert die Vielfalt der Menschen an der Universität und setzt sich aktiv für 
Chancengerechtigkeit ein. Dieses Selbstverständnis ist maßgebend für alle Auswahlverfahren. 
Schwerbehin-derte Bewerber*innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 


